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Offener Brief an die DZ Bank  

Schutzvereinigung für Anleger kämpft für geschädigte DG-Fonds-Anleger 

 

Bremen – 5. Juli 2011. Mit einem Offenen Brief setzt die Schutzvereinigung für 
Anleger e. V. (SfA) die DZ BANK AG jetzt unter Druck. In dem Schreiben vom 4. 
Juli 2011 an den Vorstandsvorsitzenden Wolfgang Kirsch heißt es, „dass mehre-
re Hundert unserer Mitglieder immense finanzielle Schäden bis zum Totalverlust 
– insgesamt zweistellige Millionenbeträge - bei der Anlage in DG-Fonds erlitten 
haben. Problem für die Anleger ist jetzt, dass Anfang kommenden Jahres die 
Schadensersatzansprüche verjähren. Dass unsere Mitglieder nicht gut auf Ihr 
Haus beziehungsweise die Volks- und Raiffeisenbanken zu sprechen sind, ver-
steht sich.  
Wir fordern Sie hiermit auf, sich mit uns an einen Tisch zu setzen, um eine ein-
vernehmliche Lösung mit uns zu finden, die auch wegweisend für die Volks- und 
Raiffeisenbanken ist, die in Ihrer FinanzGruppe zusammen geschlossen sind.“ 
 
Der Offene Brief wurde deshalb gewählt, so die SfA-Geschäftsführerin Angelika 
Jackwerth, „weil wir der DZ BANK AG in einem Brief vom 7. Juni ein persönliches 
Gespräch angeboten haben, um mit uns eine einvernehmliche Lösung zu finden. 
Das wurde leider ausgeschlagen. Deshalb müssen wir jetzt die Zügel etwas an-
ziehen“. 
 
Die zahlreichen Volks- und Raiffeisenbanken, die in der Genossenschaftlichen 
FinanzGruppe organisiert sind, haben Zehntausende von Anlegern massiv ge-
schädigt. Inzwischen gibt es zahlreichen Gerichtsurteile zugunsten betroffener 
Anleger und das, so Jackwerth, „stimmt uns optimistisch, dass wir mit unserer 
Arbeit auch zukünftig erfolgreich sein werden.“ 
 
Für Rückfragen: 
Schutzvereinigung für Anleger e. V. 
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Geschäftsführung 
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